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Amtlicher Theil .

Karlsruhe , Len 11 . April .

Medailleverleihung .

Zeine königliche Hoheit der Großherzog haben Aich
unter dem 25 . März d . I .

gnädigst bewogen gefunden , dem Fabrikaufseher Ernst Kü h nle
in Durlach in Anerkennung seines muthvollen Benehmens bei
dem am 1 . Oktober v . I . daselbst stattgehabten Brande die
silberne Zivil -Verdienstmedaille zu verleihen .

Dienstnachrichten .
Anne Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Zich

unter dem 28 . März d . I .
gnädigst bewogen gefunden :

dem Privatdozenten » r . Erlenmeyer in der philosophi¬
schen Fakultät der Universität Heidelberg den Charakter als
außerordentlicher Professor zu ertheilen ;

dem Sekretär bei der Direktion der Polytechnischen Schule ,
Johann Baptist Meis in g er in Karlsruhe , Staatsdiener -
Eigenschaft zu verleihen .

Nicht - Amtlicher Theil .

Telegramme .
Berlin , 11 . Apr. Die Fvrtschrittsfraktivn

nahm gestern den Antrag Twesten ' ö auf Stellung einer
Interpellation an , dahin gehend : ob die Regierung in
dem jüngsten dänischen Regierung satte die Erfüllung
der von Dänemark in den Verhandlungen von 1850 — 1852
übernommenen Verpflichtungen erblicke , und ob sie, nachdem
diese offenbar verletzt worden , sich noch an jene Verabredungen
gebunden erachte .

Brüffel , 10 . Apr. Die Regierung schloß mit Italien
einen Handels - und Schifffahrts - Vertrag , sowie den
Vertrag über literarisches Eigenthum ab .

Ti . Petersburg , 10 . Apr . ( W . T .-B .) In seiner
Antwort auf die Adresse des Adels des Guberniums Peters¬
burg sagt der Kaiser : Als Edelmann theile ich vollkommen
Ihre Gefühle ; ich bin überzeugt , daß dieselben von dem ge -
sammten russischen Adel getheilt werden , und hoffe , daß Sie
sie auch Ihren Kindern einpflanzen werden . Ich verstehe die
Liebe zum Vaterland in derselben Weise , wie Sie sich darüber
ausdrücken ; sie bildete die Stärke Rußlands im Laufe von
Jahrhunderten , von Geschlecht zu Geschlecht wird sie die sichere
Hüterin seiner Macht sein .

* Turin , 9 . Apr. Die Abgeordnetenkammer hatdie Diskussion über das Budget des Ministeriums des Innern
begonnen .

* Flore « ;, 9 . Apr. Der König ist so eben angelangt .Die Bevölkerung hat ihm einen begeisterten Empfang bereitet .Die Stadt ist beflaggt .
Athen , 4. Apr. fUeber Triests (W . T .-B .) Gegen die

Nationalversammlung ist , weil dieselbe ihren Mit¬
gliedern Monatsdiäten von 300 Drachmen ( zu 25 Vr kr.)votirte , ein Pöbeltumult ausgcbrochen , worauf die Ver¬

sammlung ihren Beschluß zurücknahm . Die Angelegenheit
des bayrischen Konsuls Bernau ist noch nicht beendigt . Mo -
raitinis ist zum Präsidenten der Nationalversammlung wieder
gewählt worden .

Hongkong , 28 . Febr. (W . T . -B .) Disziplinirtc Chi¬
nesen und kaiserliche Truppen haben die von den TaipingS
besetzte Stadt Taitsang angegriffen , wurden aber mit
großem Verluste zurückgeschlagen . Ein erneuerter Angriff
auf Fushan ist ebenfalls mißlungen . — Der „ Shanghai Re¬
corder " veröffentlicht einen angeblichen Erlaß des Mikados
an den Taikun , worin dieser aufgefordert wird , die Ver¬
treibung der Fremden aus Japan zu beschleunigen und
allen Daimios deßfallsige Weisungen zugehen zu lassen . —
Admiral Kupf ist mit mehreren Schiffen nach Sjeddo ge¬
gangen .

Preußisch -belgischer Schifffahrtsverlrag .
Art . 1 . Die Handelsschifffahrt jedes der hohen vertragenden Theile

soll in den Gebieten des andern Theils auch ferner in jeglicher Be¬
ziehung der einheimischen HandelSschifssahrt gleichgestellt werden . Von
tiefer vollständigen Gleichstellung sind allein die Begünstigungen aus¬
genommen , welche dem einheimischen Fischfang in dem einer : oder dem
andern Lande gewöhn sind oder gewährt werden möchten .

Art . 2 . Die Staatsangehörigkeit der Schiffe soll beiderseitig nach
den jedem Theil cigrnrhümlichen Gesetzen und Reglement « auf Grund
der durch die zuständigen Behörden den Kapitänen , Schiffspatronen
und Schiffern auSgeferligten Papiere anerkannt weiden .

Art . 3 - Die vorstehenden Bestimmungen finden auf die Schifffahrt
aus allen den hohen vertragenden Theilen zugehörigen natürlichen und
künstlichen schiffbaren Wasserstraßen Anwendung .

Art . 4 . Die hohen vertragenden Theile bewilligen sich gegenseitig das
Recht , in den Häfen und Handelsplätzen des andern Theils Generalkon¬
suln , Konsuln , Vizekonjuln und Konsularagenten zu ernennen , mit dem
Vorbehalt jedoch, dergleichen an solchen Orten nicht zuzulasjen , welche
sie allgemein davon auSnehmen wollen . Diese Generalkonsuln , Kon¬
suln , Vizekonsuln und Konsularagenten , sowie deren Kanzler sollen
unter dem Beding der Reziprozität dieselben Vorrechte , Befugnisse und
Befreiungen genießen , deren sich diejenigen der meist begünstigten
Nationen erfreuen oder erfreuen werden ; im Fall aber , daß sie Han¬
del treiben wollen , sollen sie gehalten sein , sich denselben Gesetzen und
Gebräuchen zu unterwerfen , welchen die eigenen Staatsangehörigen an
demselben Ort in Bezug auf ihre Handelsgeschäfte unterworfen sind .

Art . 5 . Die Generalkonsuln , Konsuln , Bizekonsuln und Konsular -
agenten eines jeden der hohen vertragenden Theile , welche in den Staaten
des andern wohnen , sollen bei den Orlsbehörden jede Hilfe und jeden
Beistand für die Ermittlung , Verhaftung und Festhaltung der Seeleute
und anderer zur Mannschaft der Kriegs - oder Handelsschiffe ihrer bei¬
derseitigen Länder gehörenden Personen finden , gleichviel ob solche sich
Verbrechen , Vergehen oder Übertretungen am Bord der gedachten Schiffe
haben zu Schulden kommen lassen , oder nicht . Zu diesem Zweck
werden sie sich schriftlich an die Gerichte , Einzclrichter oder zuständigen
Beamten wenden , und durch Mittheilung der Schiffsregister , der Mu¬
sterrolle oder anderer amtlichen Dokumente , oder , im Fall das Schiff
bereits abgereist ist, durch gehörig von ihnen beglaubigte Abschrift der
genannten Papiere , oder durch eine » Auszug aus selbigen den Beweis
führen , daß die reklamirten Personen wirklich zu der Mannschaft gehört
haben . Aus den in solcher Weise begründeten Antrag soll ihnen die Aus¬
lieferung nicht versagt werden . Die gedachten Deserteurs sollen , sobald
sie verhaftet sind , zur Verfügung der Generalkonsul » , Konsuln , Vize -
konsuln oder Konsularagentm bleiben , und können auf den Antrag und

auf Kosten der Kvnsularbeamten selbst in den Landesgefängnissen festge¬
halten und bewahrt werden . Diese Beamten weiden sie, je nach Gele¬
genheit , am Bord des Schiffes , welchem sie angehören , wieder einstellen
oder in ihr Land auf einem Schiffe desselben oder eines andern Lande «
zurücksenden , oder auf dem Landwege in die Heimalh zurückdesördern .
Die Zurückbeförderung aus dem Landwege soll unter Bedeckung der be¬
waffneten Macht aus den Antrag und aus Kosten der genannten Konsu¬
larbeamten erfolgen , welche sich zu diesem Zweck an die zuständigen
Behörden zu wenden haben werden . Wenn innerhalb zweier Monate ,
von dem Tage der Verhaftung an gerechnet, die Deserteurs nicht am
Bord des Schiffes , welchem sie angehören , wieder eingestellt oder nicht
aus dem Land - oder Seewege in ihre Heimath zurückbesördert sind , de« -
gl ichcn , wenn die Kosten ihrer Haft nicht regelmäßig von dem Theile ,
auf dessen Antrag dir Verhaftung geschehen ist, entrichtet werde », so sollen
die gedachten Deserteurs in Freiheit gefetzt werden , ohne daß sie wegen
derselben Ursache wieder verhaftet werden können . Wenn aber der Deser¬
teur außerdem irgend ein Verbrechen oder Vergehen am Lande begangen
haben sollte , so soll seine Auslieferung von der OrtSbehvrde bis dahin
hinausgeschoben werden können , daß die zuständige Gerichtsbehörde ihr
Urtheil über dir Thal gefällt hat und das Urtheil vollständig in Aus¬
führung gebracht ist. Man ist gleichmäßig übereingekommen , daß die
Seeleute oder ander « zur Schiffsmannschaft gehörende Personen , wenn
sie Angehörige des eigenen Landes sind , in allen Fällen von den Bestim¬
mungen des gegenwärtigen Artikels ausgenommen sein sollen .

Art . 6. Alle Maßregeln in Betreff der Rettung belgischer Schiffe
welche an den preußischen Küsten gescheitert oder gestrandet find , sollen '

von den Generalkonsuln , Konsuln , Vizekonsuln oder Konsularagenten
Belgiens geleitet werden , und ebenso sollen die Generalkonsuln , Kon¬
suln , Vizekonsuln und Konsularagenten Preußens die Maßregeln in
Betreff der Rettung der an den belgischen Küsten gescheiterten oder
gestrandeten Schiffe ihres Landes leiten . Die Einwirkung der Orts¬
behörden in den Gebieten der hohen vertragenden Theile soll nur stalt -
fiudcn , um die Ordnung aufrecht zu erhalten , um die Interessen Der¬
jenigen zu wahren , welche die Rettung gete stet haben , vorausgesetzt ,
daß sie nicht zu der verunglückten Mannschaft gehören , und um die
Ausführung der für den Eingang und den Ausgang der geborgenen
Waarcn zu beobachtenden Bestimmungen sicher zu stellen. In Abwe¬
senheit und bis zur Ankunft der Konsuln , Vizekonjuln und Konsular -
agenlen sollen übrigens die Ortsbehörden alle zum Schutz der Schiff¬
brüchigen und zur Aufbewahrung der gestrandeten Sachen erforderlichen
Maßregeln treffen . Urberdies ist verabredet , daß die geborgenen Maa¬
ren keiner Zollabgabe unterliegen sollen , es sei denn , daß sie in den
innern Verbrauch übergehen .

Art . 7 . Die hohen vertragenden Theile werden einem andern Staat
keinerlei auf die Schifffahrt bezügliches Vorrecht , Begünstigung oder
Befreiung bewilligen , ohne solche nicht ebenfalls und sogleich aus ihre
beiderseitigen Unlerlhanen auszudehnen .

Art . 8 . Die preußische Flagge wird in Belgien die Wiedererstattung
des SchcldczollcS auch ferner und so lange genießen , als die belgische
Flagge selbst dieselbe genießt .

Art . 9 . Spätesten « von dem Tage ab , an welchem die Ablösung de«
Scheldezolls durch eine allgemeine Uebereinkunst festgestellt sein wird , soll
1 ) das in den belgischen Häfen zur Erhebung kommende Tonnengeld
Wegfällen ; 2) sollen die Loolscngelder i» den belgischen Häfen und auf der
Schelde , soweit es von Belgien abhängen wird , herabgesetzt werden : um
20 Prozent für die Segelschiffe , um 2b Prozent für die geschleppten
Schiffe , um 30 Prozent sür die Dampfschiffe ; 3) sollen die von der Stadt
Antwerpen aufgelegten Lvkalabgaben in ihrer Gesammtheit herabgesetzt
werden .

Art . 10 . Das Recht des Beitritts zu gegenwärtigem Vertrage bleibt
einem jeden , jetzt zum Zollverein gehörend -ir oder sich später demselben

*Lx. Lillt iridigt Vtrwrch»lrmg .
( Fortsetzung aus Nr . 85 )

»Ist die« der Verdächtige selbst ? ' frug der stattliche Herr in Uni¬
form aus Französisch , womit alle Glieder de « russischen Tschin oder
Veamtenthum « zwangsweise vertraut sind . Einer der schwarzgekleideten
Männer sprach russisch mit einem der Gendarmen , und sagte dann mit
einer tiefen Verbeugung :

»Baiuscha (Väterchens , ich habe die Ehre zu melden , daß der Kvm -
Promittirle unten festgcnvmmen wurde , wie er eben frecher Weise
wiederkommen wollte , wahrscheinlich in der verzweifelten Hoffnung , den
Schatz fortzubringen . '

Einen Augenblick glaubte ich zu träumen . Dann wurde der Zorn
mächtig , ich riß mich von den Gendarmen loS und verlangte laut zu
wissen, wessen man wich beschuldige und mit welchem Recht man sich

unverantwortlich an meiner Person und Habe vergreise ? Ich erreichteaber nichts mit meiner Motion . Drei Paar derbe Fäuste packten und
dielten mich mit einer Kraft , gegen die jeder Widerstand vergeblich war ,und der Dolmetscher beeilte sich , muh zu versichern , daß ich aus der
Stelle geschlossen werden würde , wenn ich noch einmal der dem Herrn
Gouverneur schuldigen Ehrfurcht ermangelt «.

»Ich kümmere mich einen Pfifferling um alle eure Gouverneure, '
versetzt« ich ungeschrut , »und ihr werdet diese s himpsliche Behandlung" mH zu bereuen haben . England läßt seinen Angehörigen keine Unbill
widerfahren , ohne Genugthuung zu heischen, wie ihr erfahren werdet ."Ich sah « n Hohnlächeln aus den Gesichtern Aller , die französisch verstanden ;der Gouverneur aber , trotz seiner grimmigen Amtsmiene , lachte laut aus :

»Der Kniff wird Ihnen nicht viel Helsen, Monsieur ! ' sagte er ver -
ächtlrch. Dann zu dem Manne , der das Geld gezählt haue , sich wen -

fragt « er ihn , wie viel es sei?
»Einmalhundert und Einundsiebenzigtausend und fünfzehn Rut :l,

Kopeken, nach dem Kur « von sechs Rubel einunddreißig Kopeken perPfund Sterling, " lautete bi , Antwort .

»Protokoll » «» Sie Da « ! ' sagte der Gouverneur ; und des Schreibers
Feder flog über das Papier .

Mir kam jetzt der Gedanke , ich müsse das Opfer eines JrrthumS , irgend
eine « unglücklichen Zusammentreffens sein . Ich sagte also so ruhig und
zusammenhängend als möglich meinen Namen , Stand , die Veranlassung
meiner Reise nach Rußland und daß ich an das weitbekannte Haus Druce
Gray und Druce akkreditirt sei .

Man hörte mich mit einem höflichen UngläubigkeitSlächeln in den Ge¬
sichtern ohne Zwischenrede aus und erbat sich dann die Beweise sür die
Wahrheit meiner Angaben .

»Beweis ! ' sagte ich ; »was sür Beweise kann ich denn geben , wenn
Sie durchaus eine einfache Reihe von Thatsachen nicht glauben wollen .
Sie haben meine Briese vor sich, und Einer Ihrer Spione , sehe ich, macht
sich mit ihrem Inhalt bekannt . Finden Sie denn darin nicht eine reich¬
liche Bestätigung meinrr Versicherung , daß ich Mitglied des londoner
AmistenstandeS bin und mit Ihrem Land so wenig zu thun habe , als mit
China oder AShanter ? "

Der Dolmetscher sprach russisch mit dem Gouverneur , der den Kopf
schüttelte und mir geradezu erklärte , die Briefe seien »fein ausgrdacht und
gäben meiner angenommenen Rolle einen guten Anstrich , ich sei aber ent¬
deckt . Ich möge nur die Maske fallen lasten . Mit der Verstellung sei
e« nun aus , doch könnte ich mir wohl durch ein freies offenes Geständniß
die kaiserlich« Mild « verdienen . '

Ich erstickte fast vor Wuth ; erinnerte mich indessen meines Paffe «, den
ich bei mir trug , und überreichte ihn sogleich dem Gouverneur zur Ein¬
sicht. Dieses schätzbare Dokument war sauber in einem gelbledernen
Futteral mit Hasten verwahrt und aus dem Futteral mein Kam « und
meine Adresse, Thomas Ch - tterlon Bainbridge , Hare -ccurt , Temple ,
in Goldbuchstabc » und das Chatterton '

jche Wappen , ein Stieglitz , gehörig
eingedruckt . Der Paß selbst — war ich gewiß — mußte den Allervor -
eingenommrnsten überzeugen . Wie entsetzte ich mich aber , als der Gou¬
verneur , nachdem er langsam den Namen auf de» Futteral gelesen , rS

aufmachle , die knitternde , mit dem englischen Wappen prangende , AmlS -
urkunde entfaltete und das Ersuchen an alle befreundete :. Mächte las ,
Beistand und Schutz zu gewähren dem »Herrn ( ober Grafen ) Isidor Zli -
sinczki , einem naturalisirten brittrschen Staatsangehörigen , reisend nach
Frankfurt a . M . u . s. w . u . s. w. '

Ein lauter Ausruf erscholl von allen Anwesenden und hallte nach von
den horchenden Dienstbaren aus den Gängen des Gasthoss . In jedem
Auge konnte ich Staunen und Befriedigung , gemischt mit einer Art Be¬
wunderung meiner Unverschämtheit , lesen.

» Zlrfrnczki ! ' Hörle ich sie murmeln und noch fester schloß sich der Griff
der Gendarmen , als sie die Wichtigkeit ihres Gefangenen inne wurden .
Meine hitzigen Erklärungen wurden mN Lachen ausgenommen . Man
erklärte mir rundweg , ich sei Pole und russischer Unlerthan , und kein
Engländer ; was mich nach Rußland gejührl , würde schon allein zu
meiner lebenslänglichen Verbannung nach Sibirien genügen , selbst wenn
mich nicht für «ergangene Misjelhaten die Verurlheilung träfe . Und
man befahl , mich in ' s Gesängmtz , in Erwartung des weiteren Verfahren «
wider mich , abzujühren mit der Versicherung , daß ich nur durch Angabe
meiner Miljchutsigcn aus Guabe würde rechnen können .

»Aber das Geld , da « Gels ? '
schrie ich und rang mich ab, wie man

mich wegschlepple .

»Da « Geld , womit der RevolutionsanSschuß Sie versehen hat , um
Aufruhr iu de« Ezars Reichen z» stiften , verfällt dem Staatsschatz, "
sagte der Gouverneur scharf ; und fort ging '« nnt mir in Eil «.

Mau steckte mich in daS gcwöhnliche Gesängniß , gab nur jedoch ein «
brsvnderc Zelle . Diese Zelle war ungefähr so groß als die Schlaskajüten
aus einem Dampsboot ; war spärlich erleuchtet ; und die eiftnbeschlagen «
Thür und da« starkvergitterte Fenster schienen dem gewandteste » Aus¬
brecher zu trotzen. Man durchsuchte mich, und nahm mir mein Geld ,
Taschenbuch , meine Uhr uns Ringe feierlich ab . Ich verlangt «
Schreibmaterialien , erhielt aber nur ein verneinendes Kopsjchütieln .

(Schluß folgt.)



anschließenden Staat Vorbehalten . Dieser Beitritt kann durch den Aus¬

tausch von Erklärungen zwischen den beitretenden Staaten und Belgien

bewirkt werden .
Art . 11 . Der gegenwärtige Vertrag soll während eines Zeitraumes

von zwölf Jahren , vom Tage des Austausches der Ratifikationen an ge¬

rechnet , in Kraft bleiben . Im Fall keiner der beiden hohen vertragenden

Theile zwölf Monate vor dem Ablauf des gedachten Zeitraums seine Ab¬

ficht , die Wirkungen des Vertrags aufhören zu lassen , kundgegeben haben

sollte , so bleibt derselbe in Geltung bis zum Ablaus eines Jahres von

dem Tage ab , an welchem der eine oder der andere der hohen vertragen¬

den Theile denselben gekündigt hat .

Art . 12 . Gegenwärtiger Vertrag soll zehn Tage nach dem Austausch

der Ratifikationsurkunden in Kraft treten . Die Ratifikationsurkunden

sollen in Berlin , und zwar so bald als möglich , ausgetauscht werden . Zu

Urkund Dessen haben die Bevollmächtigten denselben unterzeichnet und

ihre Siegel beigedruckt .
Co geschehen zu Berlin , den 28 . März 1863 .

BiSmarck - Schonhausen . Pommer - Esche .

PhilipSborn . Delbrück . Nolhomb .

Deutschland .
Karlsruhe , 11. April . Das heute erschienene Regie¬

rungsblatt Nr . 15 enthält ( außer Persoualnachrichten ) :

I . Verfügungen und Bekanntmachungen der

Ministerien . 1 ) Bekanntmachungen desgroßh . Handels¬

ministeriums . s) Die Eröffnung des Betriebs der Eisenbahn

von Waldshut nach Konstanz betreffend . Wir entnehmen

derselben Folgendes . Se . König !. Hoheit der Großher -

zog haben mittelst höchster Entschließung aus großh . Staats¬

ministerium vom 28 . v . M . gnädigst zu genehmigen geruht ,

daß für den Betrieb der Waldshut -Konstanzer Eisenbahn

folgende neue Stellen errichtet werden :
1 ) Ein EisenbahnamtKon stanz , dessen Bezirk die

Bahnstrecke von Konstanz bis zur schweizerischen Grenze zwi¬

schen Gottmadingen und Thayingen zu umfassen hat , und

welchem zugleich die Leitung der badischen Bodensee -Dampf -

schiffsahrts - Anstalt zu überweisen ist ;
' 2) eine Eisenbahnbetriebs - Kasse zu Schaffhau¬

sen , deren Bezirk die auf Schaffhauser Gebiet gelegenen

Bahnstrecken zu umfassen hat , und welche dem Post - und

Eisenbahnamt Waldshut unterzuordnen ist .

Gleichzeitig mit Eröffnung der obigen neuen Bahnstrecke
werden folgende Bctriebsstellen ins Leben treten :

1) Dem Post - und Eisenbahnamte Waldshut unterstehend :

s ) für den Eiscnbahudienst : die Eisenbahnexpeditivn Thien -

gcn , Personen - und Güterstation ; die Post - und Eisenbahn¬

expedition Oberlauchringcn , Personen - und Güterstation ;

das Billetausgabebureau Gricßen , Haltstelle für Personen¬

beförderung ; die Eiscnbahnexpedition Erzingen , Personen -

und Gütcrstation ; das Biüctausgabebureau Wilchingen ,

Haltstcllc für Personenbeförderung ; die Eisenbahnexpediiion

Ncunkirch , Personen - und Güterstation ; das Billetaus¬

gabebureau Beringen , Haltstelle für Persofienbeförderung ;

die Eiscnbahnexpedition Neuhausen , Personen - und Güter¬

station ; die Eisenbahnbetriebs - Kasse Schaffhausen ; das

Billetausgabebureau Herblingen , Haltstelle für Personenbe¬

förderung ; die Eisenbahnexpedition Thayingen , Personen -

und Güterstation . Die Eisenbahn -Expeditionsstellen Wil¬

chingen . Neunkirch , Beringen , Neuhausen , Herblingen und

Thayingen sind zum Bezirke der Eisenbahnbetriebs -Kasse

gehörig , b ) Für den Telegraphendienst , und zwar mit be¬

schränktem Tagesdienst , die Stationen Thiengen , Erzingen ..
2 ) Dem Eisenbahnamte Konstanz unterstehend : r>) für

den Eiscnbahndienst : die Post - und Eisenbahnexpedition

Gottmadingen , Personen - und Güterstation ; die Post - und

Eifenbahnerpedition Singen , Personen - und Güterstation ;

das Billetausgabebureau Rickelshausen , Haltstelle für Per¬

sonenbeförderung ; die Post - und Eiscnbahnexpedition Ra¬

dolfzell , Personen - und Güterstation ; das Billetausgabe -

bureau Markelfingen , Haltstelle für Personenbeförderung ;
die Post - und Eisenbahnexpeditiou Allensbach , Personen -

und Güterstation ; das Billetausgabebureau Reichenau , Halt¬

stelle für Personenbeförderung ; b) für den Telcgraphen -

dienst mit beschränktem Tagesdienst die Stationen : Gottma¬

dingen , Allensbach ; c) für den Dampfschifffahrtsdienst auf

dem Bodensee : die Dampfschifffahrtsverwallung Konstanz .

b ) Die Organisation des Betriebsdienstes auf der Eisen¬

bahn Pforzheim -Mühlacker betreffend . Darnach haben Se .

Königl . Hoheit der Groß her zog mit höchster Entschließung

ans großh . Staatsministerium vom 28 . März d. I . gnädigst

zu genehmigen geruht , daß für Leitung und Beaufsichtigung

des Betriebsdienstes , sowie für die Besorgung des Güter¬

expeditionsdienstes auf der Station Mühlacker eine Eisen¬

bahnbetriebsstelle unter der Benennung „ Bahnverwaltung

Mühlacker
"

, welche dem Post - und Eisenbahnamte Pforz¬

heim untcrzuordnen ist , errichtet werde . Dies wird mit dem

Ansügen bekannt gemacht , daß im Uebrigen die Organisation

des Betriebsdienstes auf der Eiscnbahnstrecke Pforzheim -

Mühlacker in folgender Weise bestimmt wird : 1) Die ganze

Bahnstrecke wird dem Post - und Eisenbahnamt Pforzheim

zugetheilt ; 2 ) die Stationsplätze sind : Eutingen , Haltstelle

für Personenbeförderung , Niefern , Enzberg , Mühlacker ,

Personen - und Gütcrstationen . 3 ) Für die Stationen Eu¬

tingen , Niefern , und Enzberg werden — dem Post - und

Eisenbahnamt Pforzheim unterstehende — Billetausgabe¬
bureaus errichtet ; mit jenen zu Niefern und Enzberg sind

Güterexpeditionen verbunden , v) Die Ertheilung von Er¬

findungspatenten betreffend . ( Dem Schlossermeister Max

Schmidt in Säckingen für die von demselben erfundene

verbesserte Häckselschnetdmaschine .)

II . Diensterledigungen . Die Stelle eines Assistenz¬

arztes bei dem Amtsgericht und Oberamt Heidelberg .

Eine für einen wissenschaftlich gebildeten Lehrer bestimmte

Lehrstelle an der höhcrn Bürgerschule in Fre i bürg , vor¬

zugsweise für mathematischen Unterricht , mit einem Einkom¬

men bis 1000 fl . Die Domänenverwaltung Freiburg .

Ul . Tod esfall . Gestorben ist : Am 26 . März d . I . der

pensionirte Geh . Finanzrath Math es in Karlsruhe .

Frankfurt . Ueber die neuesten Schritte Dänemarks in
der schleswig - holsteinischen Frage wird der Wiener

„ Gen .-Korresp . " von hier geschrieben :
Dir dänische „ allerhöchste Bekanntmachung , betreffend die BersassungS -

verhällniffe des Herzvgthums Holstein
* vom 30 . März 1663 , wider¬

spricht dem auf Grund der Vereinbarungen mit Oesterreich und Preußen

erlassenen , von dem Diutschen Bund als Dänemark verpflichtend aner¬

kannten königl . Manifest vom 28 . Jan . 1852 , insofern letzteres erklärt :

Wir wollen auf verfassungsmäßigem Wege den Provinzialständen so¬

wohl des Herzogthums Schleswig als unseres HerzozthumS Holstein

eine solche Entwicklung angedeihen lassen , daß jedes der gedachten bei¬

den Herzogthümer hinsichtlich seiner bisher zum Wirkungskreis der be¬

ruhenden Provinzialstände gehörigen Angelegenheiten eine ständische

Vertretung mit beschließender Bcfugniß erhalten wird .
* Dies schließt

alle und jedwede Oktroyiruug , insbesondere in Verfassungsangelegen¬

heiten , aus . Die „Bekanntmachung
" vom 30 . März 1863 ist aber eine

reine Oktroyiruug . Dieselbe ist zugleich mit einem abfälligen Urtheil

über die deutsche Bundesversammlung verbunden , welche beschuldigt

wird , ihre Kompetenz überschritten und sich in die innern Angelegen¬

heiten Dänemarks gemischt zu haben . Als ob der Dänemark verpflich¬

tende Notenwechsel von 1851/52 mit Oesterreich und Preußen als

Mandataren des Deutschen Bundes , als ob das dänische Manifest vom

28 . Jan . 1852 , als ob der BundeSdeschluß vom 29 . Juli 1352 nicht

vorhanden wären ! Dänemark hat sich über alle Bedingungen weggeletzt

aus welche 1852 der endliche Ausgleich mit dem Deutschen Bunoe zu

Stande kam , und die Leistungen Holsteins , ohne dessen Stände darum zu

begrüßen , zu Gunsten der Gesammtmvnarchic für immer und in einem

Maßstab festgesetzt , als ob die Existenz Holsteins von eben dieser Gesammt -

monarchie abhinge . Was delr Deutschen Bund betrifft , hat derselbe noch

keineswegs die zu London beliebte Veränderung dis Erbgangs in den

Herzogthümern Schleswig und Holstein anerkannt . Das Correlativ der

sogenannten Aussonderung Holsteins aus der dänischen Monarchie ist die

völlige Inkorporation Schleswigs in dieselbe , also der noch rücksichtslosere

Vernichtungskrieg gegen das deutsche Element in diesem Herzogthum .

Ausdrücklich aber hat Dänemark am 29 . Jan . 1852 die verpflichtende

Erklärung abgegeben , Schleswig niemals in das Königreich Dänemark

zu inkorporiren .

Speyer , 11 . Apr . ( Pf . Ztg .) Morgen wird hier die

außerord . Generalsynode durch Gottesdienst feierlich er¬

öffnet werden . Der kgl . Kommissär für dieselbe , Hr . Ober¬

staatsanwalt Pixis , ist bereits gestern hier eingetroffen . Auch

von den Mitgliedern befinden sich schon mehrere hier , und die

übrigen werden im Lauf des Tages eintreffen .

München , 8 . Apr . ( Sch . M .) Der Bundestags -Gesandte

Frhr . v. d . Psordten , auf Besuch hier anwesend , ist vom

König empfangen worden . Wohl mit Unrecht glaubt man

dahinter politische Motive suchen zu müssen . — Gestern
Abend hat in der Tonhalle wieder eine große Wählervcr -

sammlung stattgefunden , wobei als Kandidaten der libe¬

ralen Partei für die Hauptstadt München aufgestellt wurden :

Appeügerichtspräfident v . Neumayr , Stadtrichter Fäustle ,

Oberappellgerichtsrath Miller ( diese Drei schon in früherer

Versammlung vorgeschlagen ) , Professor Di . Pözl und Kauf¬

mann Angele Knorr . Die beiden Letzteren sind hervor¬

ragende Mitglieder des Nesormvereins und Pözl sogar einer

seiner Kandidaten ; seine Wahl dürste also als sicher anzu -

schen sein . Aber gegen die Kandidatur der Minister Neu¬

mayr und Mulzer , welche der Rcformvercin aufsteüt , sprach

sich , bei aller Anerkennung derselben als Minister , die libe¬

rale Partei entschieden aus . Die Bewegung beginnt sehr

lebhaft zu werden , so lebhaft , wie sie in München kaum je¬

mals gewesen .

Wiesbaden , 9 . Apr . ( N . Wiesb . Z .) Der Ausschuß

des grvßdeutschen Reformvereins wird morgen

hier in seinem nunmehrigen Domizil seine erste Sitzung

halten . Frhr . v . Lerchenfeld ist bereits eingelroffen ; v . Wy -

denbrugh , H . v . Gagern und Andere werden im Lauf des

Tags erwartet .

Kassel , 8 . Apr . ( Sch . Nt .) Morgen und übermorgen

findet hier die Wahl eines Ersatzabgeordnetcn für Hartwig

statt . Eine heute Morgen gehaltene Versammlung von

Wählern hat sich endgiltig für den Obergerichtsanwalt 0r .

Weigel entschieden . In Betreff der Wahlgesetzfragc

hat sich die öffentliche Meinung entschieden gegen die Zulas¬

sung von besvndern Nittervertretern ausgesprochen ; gleichwohl

steht dahin , ob nicht die Mehrheit der Ständeversammlung

anders beschließt . Die Furcht vor Oktroyirungen scheint bei

Vielen gar groß zu sein .

Kassel , 9 . Apr . ( Südd . Ztg .) Am heutigen ersten Wahl¬

tage zur Wahl eines Abgeordneten für Kassel haben von

etwa 1400 erschienenen Wählern ungefähr 1 -300 sich für

De. Weigel erklärt ; seine Wahl kann deßhalb als gesichert

betrachtet werden . Außer ihm war nur Hauptmann a . D .

Nenouard in der Wahl , da die außerdem noch Empfohlenen

verzichtet hatten . Alle Kandidaten gehörten übrigens zur

Rechtspartei .
Weimar , 9 . Apr . ( Fr . P . -Z ) Die gestrige Geburts¬

tagsfeier unserer Großherzogin wurde verschönert durch

den Besuch der Schwester unseres Großherzogs , der Königin

Auguste von Preußen . Auch der Herzog von Koburg -

Gotha , der Erbprinz von Neuß -schleitz Gera und der Prinz

von Waldeck hatten sich eingefunden . Bei der Gratulations¬

cour erschienen die Universität Jena , preußische Offiziere und

Beamte aus Erfurt rc. Der glänzenden Festtafel folgte die

Vorstellung im Hoftheater . Heute wird noch ein großer

Hosball gegeben werden .

Berlin , 10 . Apr . Der heutige „Slaarsanzeiger
" ent¬

hält folgenden Erlaß des Königs an das Staatsmini -

sterium :
Der erfreuliche Inhalt der nunmehr auö allen LandeSlheilen vorliegen¬

den Berichte über die von mir zu Ehren der tapferen Kämpfer von 1813 ,

14 und 15 angevrdnete Feier des 17 . März veranlaßt mich , meine Be¬

friedigung wegm der dabei überall kundgegcbenen warmen Sympathien

des Volkes öffentlich auszusprechen , und namentlich den ständischen und

städtischen Korporationen , sowie den Einzelnen , welche für die würdige

Begehung des Feste « willig und opferfreudig mitgewirkt haben , laut und

herzlich zu danken . Es hat mir wohlgrthan , darin einen lebendigen Be¬

weis für die treue Gesinnung zu finden , in welcher mein Volk allen pa
'

triotischen Antrieben jederzeit zu folgen bereit ist ; es ist erhebend für mich

gewesen , zu sehen , wie die unwandelbare Uebereinstimmung , welche in

Preußen König und Volk mit einander verbindet , sich in der erneuten

Anerkennung bethätigt hat , welche mein Volk gemeinsam mit mir den

Kriegern zu Theil werden li . ß , die für den Thron und das Vaterland

Blut und Leben eingesetzt halten . Diese Gesinnungen haben meine Zu¬

versicht von neuem befestigt , daß in der Nation das Bewußtsein wurzelt ,

wie ihr wahres Wohl nur durch festes und vertrauensvollrs Anschlüßen

an ihren König , aus der Bahn des besonnenen und deßhalb heilbringen¬

den Fortschritts und nicht aus den Irrwegen wechselnder Zeilströmungen

zu finden ist . Indem ich das Staalsministerium beauftrage , diesen Aus¬

druck meines Dankes , wie meines Vertrauen « zur öffentlichen Kenntniß

zu bringen , fordere ich dasselbe auf , mich in meinen Bestrebungen serner

zu unterstützen , um Einwirkungen entgegenzulrctcn , welche das Glück

meines Volkes stören und die einst mit seinem Blute erkämpfte natr aale

Größe des Vaterlandes , die glänzende Errungenschaft einer ruhmreichen

Vergangenheit , zu vernichten drohen . — Berlin , den 5 . April 1863 .

Wilhelm .

Der „ Staatöanzeig .
" enthält ferner die Konzessions - und

Bestätigungsurkunde für die bergisch - mLrkisehe Eisen¬

bahn - Gesellschaft zur Anlegung einer Verbindungsbahn
von Ha,nm nach Unna . — Der schnelle Abschluß der bel¬

gisch - preußischen Vereinbarungen erklärt sich nach
der „ Köln . Ztg .

" dadurch , daß Belgien und England den

Verhandlungen , welche den Abschluß des französisch -deutschen
Handelsvertrags vom 2 . Aug . 1862 herbeigeführt hat .cn , mit

großer Aufmerksamkeit gefolgt waren . Viele wichtige Be¬

stimmungen des letztem Vertrages waren sogar mit Rücksicht
auf die später mit England und Belgien abzuschlicßendcn
erörtert und festgestcllt worden . Dies hat insofern Interesse ,
als die Verwirklichung der Tarifreform vom 2 . Aug . im

gegebenen Moment ebenfalls in sehr kurzer Zeit auf Belgien
und England ihre Anwendung wird finden können . — Die

achttägige Konferenz der Direktoren deö nord - und mit¬

teldeutschen Eisenbahn - Verbandes findet nicht in

Frankfurt a . M . , sondern in Kassel statt .

Wien , 9 . Apr . Der telegraphisch bereits angedcurete
Artikel der „ Allgem . Ztg .

"
, die neueste Wendung der diplo¬

matischen Beziehungen in der polnischen Frage betreffend ,
lautet vollständig :

In diesem Augenblick scheint bereits das Nebereinkommcn Frankreichs ,

Englands und Oesterreichs bezüglich der diplomatischen Aktion in der

polnischen Frage hergestellt . Die in St . Petersburg abzugebcnden De¬

peschen werden zwar nicht identisch sein , aber eine Nüance der Identität

soll gleichwohl dadurch hervortrelen , daß die Einbegleilungsschreiben voll¬

kommen gleichlautend sein werden . Heber die Reihenfolge in der Ueber -

reichung ist man zu einem ausdrücklichen Beschluß nicht gelangt ; wenn

sich indessen bestätigt , daß das österreichische Schriftstück bereits morgen ,

spätestens übermorgen von hier abgehen soll , so dürfte eS allerdings

zuerst in St . Petersburg eintreffen und den Reigen der bezüglichen

Miltheilungen eröffnen . Ueber den Inhalt der österreichischen De¬

pesche kann ich Ihnen aus verläßlicher Quelle andeulew , daß Wünsche

und Begehren darin nicht sormulirt werden , sondern daß es sich

um eine Appellation an die großherzige Initiative des Kaffer «

Alexander handelt , um eine gründliche Beruhigung in den polni¬

schen Provinzen des Zaarenreichs , somit nicht im sogenannten Kongreß¬

polen allein , herbeizujühren . Die Eröffnungen der Wepmächle

dürsten schärfer lauten ; aber ein eigentliches abgegrenztes Programm

dürsten auch sie nicht enthalten . — Mehrere hiesige Blätter fassen die

Ernennung des Generals Berg als einen entschieden reaktionären und

herauSsordcrnden Schrill aus . Es ist indessen zu vermuthen , daß russi¬

scher Seits in Paris und London Erklärungen abgegeben wurden , welche

diese Berufung in ein milderes Licht zu stellen geeignet sind .

Frankreich.
K Paris , 10 . Apr . Das „ Journ . des Deb .

" veröffent¬

licht heute einen vom Redaktions -Sekretär Hrn . Camus

Unterzeichneten Artikel . In diesem Artikel , welchen man mit

Recht oder Unrecht der Feder des Hrn . Geny , ehemaligen
Kabinetschefs des Hrn . Guizot , zuschreibt , sucht das Bertin ' sche

Blatt darznthun , daß der Zaar durch seine entgegenkommende
Erklärung wegen der den Polen nach Bewältigung der In¬

surrektion zu gewährenden Konzessionen den Reklamationen

der Mächte gewissermaßen die Spitze abgebrochen habe . Die

Börse ratifizirte dieses Urtheil nicht . Man legt im Gegen -

theil einiges Gewicht auf einen Artikel der „ Patrie "
, welche

— der „ France
" antwortend — fragt , was die Negierung

des Kaisers thun solle , wenn die von dcmLagueronniere
' schcn

Blatt vorgeschlagene friedliche , aber feste diplomatische Aktion

ohne Erfolg bleiben werde , wie 1855 , wie 1859 , wie in China ,

in Cochinchina und in Mexiko . „Soll das Frankreich Na -

poleou
's Ul . etwa dann das Haupt beugen , wie jenes Frank¬

reich Louis Philipp
'S ? Sicher nicht ! "

Die Bilanz der Bank , ohne Bedeutung als Symptom

für den Stand des Handels und der Geschäfte ( die Wechsel -

bestände erlitten eine Verminderung von 18 Millionen ) , ist

ungünstig vom Standpunkt der Börse aus , denn sie koiifta -

tirt eine Zunahme der Vorschüsse aus Rente um 24 Millio¬

nen . — Aus dem Bericht des Hrn . Percire über den Cred .

Mob . heben wir einige Thatsachen hervor . Das Nutzen -

erträgniß des Jahres 1862 ist nicht , wie ausposaunt wurde ,

48 , sondern nur 14 Millionen . Hr . Pereire erklärte fer¬

ner , daß eine Kapitals - oder Aktienvermehrung nolhmeudlg

seien . Die Regierung soll sich für Emission neuer 2ikWU

entschieden haben . Ferner theilt der Administrator des Crev .

Mob . mit , daß eine höhere Dividende als 125 Fr . künftig

nicht vertheilt werden soll . — Die Börse verlief unter Vie¬

sen verschiedenen politisch -finanziellen Eindrücken sehr flau .

Rente wich auf 69 .85 . Cred . Mob . von 1480 auf 1427 .09 .

Jtal . Anl . von 73 .10 auf 72 .50 .
Spanien .

* Madrid , 9 . Apr . Marquis v . MirafloreS hat

dem Senat in der Dcputirtenkammer folgende Erklärung

abgegeben :
Das Ministerium wird eine selbständige , liberal -konjcrva .ive PouM »

gemäß den Gesetzen und der Verfassung , verfolgen . Es bemüht sich um

die Unterstützung von Niemanden , aber um die Freundschaft Allrr . E «

wird um die Ermächtigung nachsuchen , die Strnern zu erheben : ohne ^



einträchtig »» .) der ferneren Diskussion, und wird die politischen Gesetz¬
entwürfe behufs ihrer Modifizirung zurückziehen . Es wird in der näch¬
sten Sitzung eine d>finitive Lösung der Vcrsassungsreform Vorschlägen .
Seine Politik nach außen wird , unter Ausrechterhaltung des Namens und

deS Ranges von Spanien , eine Politik der Neutralität sein . Am Schluß

fordert der Minister zur Versöhnung der Parteien auf .

verwichener Nacht haben 128 Deputirte eine Versamm¬
lung abgehaltcn und beschlossen , dem Programm der libera¬
len Union getreu zu bleiben .

* Madrid , 10 . Apr. Die „Madr . Ztg . " veröffentlicht
die gestern vom Marquis v . Miraflores in der Abgeordne¬
tenkammer gehaltene Rede ( s. oben ) . Der Minister sagt , das
Kabinet werde den befreundeten Nationen gegenüber mit
Gegenseitigkeit handeln und den fremden Nationen Wider¬
stand leisten , welche sich in die inneren Angelegenheiten
Spaniens sollten mischen wollen . Das Kabinet wird sich
bemühen , die ungerechte Zurücksetzung des Wiener Kon¬
gresses , der das Spanien Philipp 's II . , ohne welches dieser
Kongreß nicht würde zu Stande gekommen sein , in die zweite
Linie setzte, wieder gut zu machen .

* Madrid , 10 . Apr. Die HH . Sierre , Finanzminister ,
Gonzales de Vega und Salamanca haben , indem sie auf eine
Interpellation des Hrn . Calvo Nsensio wegen der bei der
Direktion der Staatsschuld vvrgekommenen Um tcrsch leise
antworteten , erwiesen , daß die im Jahr 1852 vorgekomme -
ncn Unterschleife in keiner Weise die Besitzer von Renten oder
den Kredit Spaniens berührten .

Dänemark .
Kopenhagen , 5 . Apr . (Nat . -Ztg .) Der Minister

Monrad hatte wegen der am vorigen Montag im geheimen
Staatsrath beschlossenen Maßregeln gegen Schles¬
wig - Holstein seine Absicht , aus dem Kabinet zu scheiden ,
erklärt ; Hall und Genossen haben ihn jedoch auf ' s dringendste
beschworen , aus Patriotismus im jetzigen Moment keinen
Zwiespalt herbeizuführen , und in Folge dessen hat er denn
auch am Donnerstag sich zu fernerem Verbleiben bereit
erklärt . Wie gewöhnlich , hat Hall auch seiner diesmaligen
Haupt - und Staatsaktion eines jener diplomatischen Diners
vorhcrgchcn lassen , mit denen er bisher immer bei den hie¬
sigen Gesandten so glückliche Erfolge erzielt hat .

* Wie telegraphisch gemeldet , ließ die dänische Regierung
in London die Bedingungen in Abrede stellen , welche sie
nach Angabe des „ Dagbladet " in Betreff der Uebernahme des
griechischen Throns durch den Prinzen Wilhelm gestellt haben
sollte. Dieselben sollten darin bestehen , daß Dänemark die
Gelegenheit benützen wolle , um die Großmächte zu vermögen ,
Dänemarks Unabhängigkeit zu sichern , indem dasselbe
sich Schleswig inkorporire und Holstein als
neutrales Gebiet anerkenne .

Rußland und Polen .
Bon der polnischen Grenze , 7 . Apr . , schreibt man der

„ Lstsee- Ztg .
" : Wie von unterrichteten Polen versichert

wird , hat das bisherige Zentralkomitee , dessen Mitglieder
ausschließlich der sozialistisch - demokratischen Richtung ange -
hvrtcn , sich aufgelöst und an dessen Stelle eine neue , eben¬
falls gcheimeZentralbehörde sich gebildet , die vorzugs¬
weise aus Angehörigen der liberalen Mittelpartei zusammen¬
gesetzt sein soll . Diese neue provisorische Negierung soll ent¬
schlossen sein , den Kampf gegen Rußland mit gesteigerter
Energie fortzuführcn , und hat zu diesem Zweck unterm 31 .
v. Ai . zwei Dekrete erlassen . Durch das eine Dekret ist eine
allgemeine , »on allen ehemals polnischen Landcsthcilen zu
entrichtende Nationalsteuer ausgeschrieben ; durch das andere
wird den Gutsbesitzern mit Rücksicht aus die vom vorigen
Nationalkomitce ausgesprochene Eigenthumsverleihung die
Abschlicßung von Zinsablösungs - Vcrträgcn mit den Bauern
verboten . Letzteres Verbot ist durch die Absicht der russischen
Regierung veranlaßt , die EigenthumSvcrleihung an die
Bauern in Polen in derselben Weise zur Ausführung zu brin¬
gen, wie dies in Lithaucn geschehen ist . Am 3 . d . M . wurde
vom Verwaltungsrath über diese Angelegenheit ein definitiver
Beschluß gefaßt , und wie man hört , soll die Verkündigung
ver Eigcnthumsvcrlcihung schon in nächster Zeit erfolgen . —
Die Ernennung des Generals v . Berg zum Adlatus des
Großfürsten -Statthaltcrs wird von den Polen als eine ent¬
schiedene Rückkehr zum Paökicwitsch

' schcn Negierungssystcm
betrachtet . — Zu Mitgliedern des Staatsraths sind von
- t trlvpvlski in Vorschlag gebracht : Wlad . Laski , Epstein und
Abal , zu Staatsrefcrcndaricn : Sobicszczanski ( Obcrzcnsor ) ;
-llüniszewski ( Redakteur des offiziellen „ Dziennik powS -
zechnh

") ; Frcnkel , Sohn des berühmten Bankiers ; zum Prä¬
sidenten der Bank Alexander Laski . Die genannten Perso¬
nen sind sämmtlich treue Anhänger des Wiclopolski

' schen
Reglcrungssystems .

Aus Lithauen berichtet der „Nuss . Invalide " : Während
bcr Ukas , betreffend die Aufhebung ocr bisherigen obligatori -
lch 'N Beziehungen der Bauern zu den Gutsherren verkündet
Anrde , hat die Geistlichkeit von den Kanzeln die unentgeltliche
^ Iheilnng von Bodcncigenthum an die Bauern seitens der
Gutsherren kundgemacht . Tie Bauern glaubten aber dieser
Evolutionären Proklamation nicht und verließen sich nur auf
bas Wort des Zaarcn . Viele Geistliche sind deßhalb wegen
Aufwiegelung ihrer Parvchianen verhaftet worden .
. Krakau , 9 . Apr. Der „ CzaS " meldet : Der Aufstand
U Wielunüki 'schen unter Cieszkowöki und Oxinski sei im
schien ; sonst bringt der „ Czas " vom Kriegsschauplatz nur
ungewisse Gerüchte über Gefechte hinter Nadomsk , dann im
basischer Bezirke , und das bedeutende Zunehmen der pei¬
nlichen Strcitkräfte daselbst .

Egypten .
. « lexandrie « , 9 . Apr. Heute wurde dem Sultan das
^ vnsularkorps vorgestellt . Die in dessen Namen vorge -

^ Lene Anrede beantwortete Abd - ul - Aziz mit folgenden

Ich « blick « mil ltbhajnr Befriedigung die rhrcnwirlhen Agenten bi «
neundeter »der verbündeter Machte an dieser Stelle um mich versammelt .

Ich bin nach Egypten gekommen , lediglich um dem Vizekonig einen ganz
besonder « Beweis meines Wohlwollens und meiner Zuneigung zu geben ,
und um diesen wichtig n Theil meines Reiches zu sehen . Alle meine An¬
strengungen sind daraus gerichtet , den Wohlstand und das G -ück jeder
Klasse meiner Nnterthanen im gesammten Umsang des Reiches zu lesvr -
dern und die Bande zu befestigen , welche uns mit Europa verbinden .
Auch bin ich überzeugt , daß der Vizelönig hier denselben Weg betritt und
daß er in Befolgung des Beispiels seines in unserer Nation hochbcrühm -
ten Großvaters besten Werk zu erhallen und zu vervollkommnen wissen
wird .

Großbritannien .
* London , 9 . Apr. Der „Herald " empfiehlt den

Polen , die Waffen niederzulcgen . „ Sie kämpfen — sagt
er u . A . — um einen Traum zu verwirklichen , aber sie haben
nichtsdestoweniger einige solide Erfolge errungen . Sie haben
Rußland bewiesen , daß , wenn es ihnen auch nicht mög¬
lich ist , das russische Joch abzuschütteln , sie Rußlands Herr¬
schaft unendlich mehr kostspielig , als einträglich machen kön¬
nen ; daß seine Herrschaft ihm eine stete Last fein wird , bis cs
loyaler Weise seine feierlichen Gelöbnisse erfüllt und ihre
Nationalität und Religion achtet ; und sie haben Europa von
neuem zum Hüter ihrer Rechte gemacht — ein Amt , das es
im Jahr 1815 übernahm und von dem es im Jahr 1831 sich
losmachte . Aber mehr auszurichten ist ihnen nicht möglich .
Wenn sie den Kampf fortsetzcn , können sie im besten Fall un -
nöthige Menschenopfer veranlassen und alle gewonnenen Vor¬
theile wieder verlieren . Die größten Sanguiniker unter
ihnen können sich jetzt nicht mehr cinbilden , daß sie die ge¬
ringste Hoffnung haben , ihr großes Programm durchznfüh -
ren ; ihre einzige Hoffnung kann nur sein , daß sie durch Fort¬
führung des Kampfes der russischen Regierung Zugeständ¬
nisse abpressen oder die Armeen Westcuropa 's auf denKriegs -
schauplatz bringen werden . Aber Rußland ist schon jetzt be¬
reit , alle ihm möglichen Zugeständnisse zu machen . " Daß
Polen keine Aussicht aus aktive französische Unterstützung
habe , beweist der „Herald " im fitest des Artikels in derselben
Weise , wie in frühern Artikeln .

Während so der „ Herald " die russischen Zugeständnisse
von der polnischen Waffcnniedcrlcgung abhängig macht , rai -
sonnirt die „ Morn . Post " anders . „ Der Umstand — sagt
sie — , daß die Polen die Waffen nicht niedergelegt haben ,
gibt den Mächten guten Grund , mit ihren Vorstellungen im
Interesse des Friedens energisch fortzufahren . "

„ Daily News " ist anderer Ansicht , als „ Post " und
„ Herald "

. Von den diplomatischen Vorstellungen der Kabi¬
nette erwartet das Blatt Nichts für Polen . Höchstens werde
man das St . Petersburger Kabinet dahin bringen , um des
lieben Friedens willen für den Augenblick human und liberal
zu thun und Polen mit vagen Vorspiegelungen zu beruhigen .
Schöne Versprechungen habe cs auch in früheren Jahren ge¬
macht , aber wann habe cs Wort gehalten ? Diejenigen , die
fortwährend aus die Hochherzigkeit der russischen Regierung
Hinweisen , meinten cs vielleicht nicht ganz schlecht mit Polen ,
aber weit besser meinten sie cs mil Rußlands Beacht .

Ucber die Ausfahrt des für die Südstaatlichen bestimm¬
ten Dampfers „ Japan "

, jetzt „ Virginia "
getauft , vernehmen

wir folgende nähere Umstände , welche wenigstens beweisen ,
daß die englische Negierung Willens ist , derartigen Ver¬
letzungen deS Völkerrechts Einhalt zu thun . Als der ameri¬
kanische Konsul in Liverpool , Hr . Dudley , erfuhr , daß wieder
ein Kreuzer für die Rebellen ausgerüstet worden sei und in
wenigen Tagen nach dem Orte seiner Bestimmung abgehen
werde , tclegraphirte er diese Thatsache sofort an den amerika¬
nischen Gesandten in London , Hrn . Adams , welcher sich mit
Earl Russell in Verbindung setzte und den Befehl erwirkte ,
daß Hr . Price Edwards , der Zollinspektor in Liverpool , im
Namen der Regierung den „ Japan " am '

einstweiligen Aus¬
laufen verhindern solle . Hr . Edwards aber suchte auf dem
Flusse vergebens nach einem Dampfer „Japan "

, bis sich zu¬
letzt herausstcUte , daß der „ Japan " in Greenock auf dem
Clydc lag , welche Lokalangabc Hr . Dudley in der Eile der
telegraphischen Mittheilung vergessen hatte . Wieder ward
der Telegraph in Bewegung gesetzt und diesmal nach dem
Clyde , um dort das Schiff anzuhalten ; jetzt aber war cs
bereits zu spät , indem der südstaalliche Kreuzer „ Virginia "

,
wie er nun hieß , am Tage vorher die offene See ausgesucht
hatte .

Amerika .
* Neu -Aork , 28 . März , Abends. ( Per „ Edinburgh"

und „ Norwcgian " . ) Die Berichte aus Port Hudson ,
Vicksburg und vom 2) azoo leiden an Verwirrung und
lauten zum Theil widersprechend , und cs ist noch immer nicht
sicher , wie viele von Admiral Farragnt ' s Schiffen die Batte¬
rien von PortHudson pasjirt haben . Südliche Blätter nennen
zwei Unionsdampser , den „ Hartford " und die „ Mononga -
hela "

, die wohlbehalten an Warrcnton vorbei nach Vickö -
bnrg gelangt seien ; sie behaupten ferner , General Banks
habe eilten mißlungenen Angrff zu Lande gemacht und
sich in sein l cfcstigtes Lager zurückgezogen . Farragut soll den
Dampfer „Jndianola " den Südlichen wieder weggcnommen
haben . Die Nachrichten aus Kentucky und Tennessee sind
eben so unklar und schwankend , wie die vom Mississippi . Die
Süvstaatlichcn unter General Longstrcct haben ohne Zweifel
einen Einmarsch in den erster » Staat gemacht , um sich in
Besitz von Lebensmitteln zu setzen , und drohen Louisville .
Man spricht von Schlachten und Scharmützeln in Tennessee ,
dvchZind diese unerheblich . Tie Regierung ist besorgt für
die Sicherheit NashvilleS . Blau erwartet bald einen allge¬
meinen Kampf . General Burnside hat das Ko .nmai ' do
im Ohiodepartement übernommen . General Price ist
damit beschäftigt , die südstaalliche Armee in Arkansas zu reor -
ganisircn und wird in kurzem in 's Feld marschiren . — Der
brittische Dampfer „ Gcorgiana " ( mit einer Ladung im
Werthe von einer Mill . D .) strandete bei einem Versuch , die
Charlestoncr Blvkadc zu durchbrechen und wurde von den
Uttionistcn vernichtet , nachdem der Kapitän bereits Wasser in ' s
Schiff hcreingelasscn hatte . Ein anderer britlischer Dampfer ,
der „ Nicholas "

, wurde von den Unionisten genommen , als

er bei Wilmington die Blokade durchbrechen wollte . Von
PortNoyal gingen am 22 . d . M . sieben Thnrmpanzcr -
schiffc ab , wie man glaubt , nach Eharlcston . Flüchtlinge aus
Richmond , die in Fort Monroe angekvmmen sind , thcilen
mit , daß man in jener Stadt allgemein an eine baldige Räu¬
mung glaube . Die Festungswerke um Richmond herum wer¬
den zur Aufnahme von Lce's Armee eingerichtet , welche sich
vom Rappahannok zurückzicht . Die „ Ncw -Mrk Times " ver¬
sichert , daß die Rebellen Richmond als Hauptstadt des Süd¬
bundes aufgcbcn wollen . Blätter aus letzterer Stadt rathen ,Alles anfzubictcn , um den Nordwestcn zur Vereinigung mit
dem Südbunde zu veranlassen , da die Interessen beider völlig
identisch seien .

Baden .
^ Aus Baden , 10 . Apr . Das neueste Verzeichniß der Beiträge

für das Wefsenberg - Denkmal , welcher der ZentralauSschuß
für dies nationale Unternehmen so eben veröffentlicht , ist in mehr als
einer Beziehung bedeutsam , für uns Deutsche erfreulich , aber auch mah¬
nend zugleich . ES « erden die Beiträge angegeben , welche die Schweiz ,
unser Nachbarland , zur ehrenden Anerkennung eines um die höher « gei¬
stigen Interessen der Menschheit in unsern Tagen wie wenige andere
hochverdiente Deutsche dem leitenden Komitee zur Verfügung stellt. ES
sind darunter die Regierungen von drei der bedeutendsten Kantone der
Schweiz , nämlich die von Aargau , Thurgau und Luzern , mit sehr an¬
sehnlichen Beiträgen ; außerdem Gaben von einer großen Zahl von Pri¬
vaten aus allen Theilen der Schweiz , von vielen ihrer hervorragendsten
Männer , von katholischen und evangelischen Geistlichen und Lehrern , mit
einzelnen Gaben bis zu 100 fl. ! Ja wir müssen es offen gestehen, daS
brave Schweizervolk hat bisher vergleichungöweije das Meiste gethan , um
das Andenken eines der edelsten deutschen Patrioten dankbar zu ehren .
Schon vor Jahren hat IakobGrimm in einem ähnlichen Fall eS
für seine Pflicht gegen seine deutschen Landsleute gehalten , sie durch Hin¬
weisung auf einladende Beispiele von Opferwilligkeit bei andern Natio¬
nen zu erinnern , waö uns — neben vielem Anoern — noch thut .

Mannheim , 11 . Apr . ( Mnnh . I .) Hebbel 's . Nibelungen "

sind gestern Abend mit durchschlagendem Erfolg über die hiesige Bühne
gegangen .

Freiburg , 10 . Apr . ( Frbgr . Bl .) Der neu berusene Professor
vr . Kuß maul , bisher an der Universität Erlangen , wo er , wie di«
„ Allg . Ztg . " in ihrer neuesten Nummer sagt , die Professur der speziellen
Pathologie und Therapie in ersolgreichster Weise bekleidet hat , weilt be¬
reits seit einiger Zeit in hiesiger Stadl und wird also mit nächstem Se¬
mester seine neue Wirksamkeit dahier beginnen .

Zur Ausbringung der Mittel zu einer neuen Orgel in da « hiesige
Münster , welche dessen erhabener Schönheit angemessen ist, hat sich dem
Vernehmen nach ein Orgelbau - Verein dahier gegründet , der es
sich zur Ausgabe macht , die zu dieser Anschaffung nölhigen beträchtlichen
Mittel durch Sammlung freiwilliger regelmäßiger und außeroidenilicher
Beiträge von Seilen der hiesigen Bewohner nach und nach zu erwerben .

Vermischte Nachrichten.
— Vom Bodensee , 10 . Apr . ( Bund .) Seit Oesterreich seine

Opposition gegen dieBodensee - Gürtelbahn ausgehoben ha », erwägt
die Nordostbahn , ob sie sich von Amriswyl oder von NomanShvrn auS
mit Rorschach durch eine Linie in Verbindung setzen wolle .

— Frankenthal , 8 . Apr . (Pf . K .) Nachdem das Gesuch der
Lehrer um Erlaubniß zur Theilnahme an der in Mannheim bis
Pfingsten stattfindenden allgemeinen deutschen Lehrerversammlunq ab¬
schlägig beschicken worden ist , war heut « Mittag eine große Anzahl
Lehrer au « dem Kanton Frankenthal beisammen , und diese haben sich mit
einem Bittgesuch an den König g . wendet , ders. lbe möge das bisher be¬
standene Verbot ausheben und den Lehrern des ganzen Königreichs die
Erlaubniß zur Theilnahme an diesen Versammlungen ertheilen .

— Stuttgart . Stuttgarter Schützen , welche daS deutsche
Schützenfest in Bremen besuchen wollen , haben bereilS eine Reise »
lasse gebildet und bis jetzt 300 fl . verzinslich angelegt .

— Ansbach , 8 . Apr . Das konigl . Staatsministerium des Handels
und drr öffentlichen Arbeiten hat die generelle ProjekliiU '.ig für eine
Eisenbahn von Nürnberg in der Richtung nach Crailsheim
zum Anschluß an die würtlembergische Bahn angeordnel und damit
den Sektivnsingenieur NöhUg dahier betraut .

— Nürnberg , 10 . Apr . ( N . Korr .) In einer gestrigen Sitzung
des cirgeru Wahlausschusses der liberalen Partei wurde beschlossen, die
HH . Fabrikbesitzer v. Cramer -Klelt , Kaufmann W . Puscher , Advokat
Merck und Kausmann Ludwig Merkel , sämmtlich von Nürnberg , als
Kandidaten für die L a n d l a g sw a h l in Vorschlag zu bringen .

— Frankfurt , 10 . Apr . ( Frkf . Bl .) Die Lassallc ' sche
Broschüre hal unter den Arbeitern dcs Maingaues fast gar keine
Zustimmung gefunden . Demnächst werden sich die hiesigen Arbeiter da¬
rüber auSjprechen . Einstimmig ist man der Ansicht, daß die Befolgung
der Lassallc '

sche» Theorien die ganze Arbeiterbewegung zu Ausschreitungen
führen müsse , woeurch , was auch virlleicht beabsichtigt ist , eine Unter¬
drückung der Bitdungsvereine herbeigejührt würde .

Für die Familie des veninglücklen Christoph Herr mann in
Knrelingen ( Ausruf Karlsruher Zerlung Nr . 83 . Bella »>) sin » bis beute
bei nnS eingegangen : Von C . D . (20 Fr .) 9 st . 20 kr . ; von Frau
L. W . Ist . ; von Gl . v . F . 2 fl. 42 kr. ; Ungenannt mil dem Molto :
. Wert schöner ist «eben können , al« annehmen müssen "

, 2 fl. ; von — sch .
1 fl . ; von N .N . 3 fl. 30 kr . ; von großh . Pojicrpedilron Rolhenfels 3 fl.
Zusammen 22 fl . 32 kr.

Zur Empjangnavme von weiteren Beiträgen sind wir gern bereit .
Karlsruhe , dcn 11 April 1883 .

Expedition der Karlsruher Zeitung .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kr » enlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag 12 . März . 2 . Quartal . 46 . AbonnementS -

vorstcllung . Wegen fortdauernder Unpäßlichkeit deS Hrn .
Brandes statt der angckündigtcn Oper „ Robert der Teufel " :
Das Nachtlager zu Granada ; Oper in 2 Akten , von
C . Kreutzer . „ Gabriele " — Frln . Zirndorfer , vom
Stadtthcatcr in Breslau , zur ersten Gastrolle .

Dienstag 14 . Apr . 2 . Quartal . 47 . AbonncmcntSvor -
stellung . Robert - er Teufel ; große Oper in 5 '

Akten ,
von Meyerbcer . „ Alice " — Frln . Zirndorfer .



Z .p .365. Ob -erlrrch u . Karls¬
ruhe . Eutferntefl Verwandten und
Freunden zeigen wir auf diesem Wege
an , daß unser lieber Vater , Großvater

und Urgroßvater
Martin Waguer ,

großh . Amtschirurg in Ettlingen ,
heute Mittag 12 Uhr im Alter von 79 Jah¬
ren sanft im Herrn entschlafen ist.

Wir bitten um stille Theünahme .
Oberkirch und Karlsruhe , 10 . April 1863 .

Benedikt Bauer , großh . Amtsarzt .
Amalie Bauer , geb . Wagner .
Ernst Arheidt , Kaufmann .
Marie Arheidt , geb . Bauer .

Z .U.872 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
DieEinführung eines neuen Tarifs
für Beförderung von Gütern rc . auf
den bad . Eisenbahnen betr.

Höherer Genehmigung zufolge wird mit dem 13.
dieses MonatS für die Beförderung von Güter »,
Fahrzeugen , außergewöhnlichen Gegenstän¬
den und Leichen auf den großh . Staatsbahnen und
den unter Staatsverwaltung stehenden badischen Pri¬
vatbahnen , unter gleichzeitiger Aushebung der be¬
treffenden bisherigen Tarifsvorschriften und Trans¬
porttaren , ein neuer Tarif zur Einführung kom¬
men , welcher insbesondere bei Versendung von Gütern
auf größere Entfernungen und in größeren Quanti¬
täten (ganzen Wagenladungen ) gegen die betreffenden
bisherigen Frachtsätze erhebliche Vergünstigungen ge-
wäbrt .

Nähere Auskunft hierüber wird bei sämmtlichen
Gütererpeditionen der badischen Eisenbahnen ertheilt,
bei welchen auch einzelne Äcmplare des neuen Tarifs
sammt Reglement zu dem Preise von 24 kr . per Stück
zu erhalten find.

Karlsrude , den 9 . April 1863.
Direktion der großh. Verkehrsanstalten.

Zimmer .
Salzmann .

Z .v .314. In die Schweiz für ein Hütcl zweitm
Rangs wird für die erste Kellnerstelle ein tüchtiger
junger Mann mit Kenntniß der französischen Sprache
sogleich gesucht.

Offerten mit k . 8 . besorgt die Expedi tion dieses Bl .
Z .v .308. Baden - Baden .

Schloffergesuch .
Vier im Baufach ersahrene iLchloffcr

finden gegen guten Lohn dauernde Be¬
schäftigung bei Schlosser GroSholz

_ in Baden -Baden.
Z .v.369. Karlsruhe .

EmaMirte
Kochgeschirre von der Nieverner

Eisenhütte bei Aad Ems
empfiehlt

Christoph Heidt .
Z .v .75 . Mannheim .

Knochenmehl
in verschiedenen Sorten empfehlenzu billigst möglichen
Preisen

G . Köh ler Ls Koch in Mannheim .
Z .v . 366. Karlsruhe .

Wurstfüllmaschinen ,
empfiehl

neuester Konstruktion,
Christoph Heidt .

Z .V.69. Mannheim .

Guano
aus dm Anfuhrm der Peruanischen Regierung ,
unter Garantie der Echtheit, billigst bei

G . Köhler Sk Koch in Mannheim .

fl. v .372 . Vadische Mkgesekschast
Wir laden die Herren Aktionäre unserer Gesellschaft hiermit auf Montag den 1l . Mai , Morgens

I > Uhr, im Lokale des Europäischen Hofes hier zur Vit . ordentlichen Generalversammlungein .
Gegenstand der Berathung bilden die im 8 - 51 unserer Statuten vorgeschriebenen Geschäfte . Wir ver¬

weisen aus 8 - 4b unserer Statuten .- . m Antwerpen ,
„ Iuinet ,
, Paris ,
„ Frankfurt a. M ,
. Cöln ,

Hamburg,

Die Herren : L . R B schoffSheim
August Bennert
I . I Raquet
B . L». Goldsckmidt
Teydlitz St Merkens
Gebr. Schiller S» Cie.

sowie unsere Direktion hier sind ermächtigt , gegen Hmterlegung der Aktiendokumente, Eintrittskarten zur
Generalversammlung auszustellen.

Mannheim , den 10 . April 1863.
Der Verwaltmrgsrath .

Z .v .348. gypssabrik - gypsbrüche .
von

I ^s -usr L LoUlaßsäenUs -uLksn ,
Baumeister .

2 . Klcmenz- Platz in Straßburg

Bonner Portland -Cement .
Preigmeöailte London l862 .

krällillut äer :

„fos exeellkllee vk manullletuie."
Z .u.460 . Bei beginnender Bausaison empfehlen wir unfern Portland -Cement in bester Qualität , fortwäh¬

rend frisch und zu billigstem Preise , mit dem Bemerken , daß unsere Cementlonnen von nun an unter verän¬
derter Etikette - mit beigedruckier Londoner Preismedaille — versandt werden.

Ccmentfabrik bei Bonn , 1 . März 1863.
Bonner Bergwerks - und Hütten -Berein .

Z S 96V kiiljM ' Mr krMUIMÜ voll

und tandwirlhschaMcher Zerälhschasieii .
Unsere zur gefälligen Benutzung empfohlene Anstalt macht sich zur Aufgabe , über Lei¬

stungen und Preise der im Auslande , namentlich in England erzeugten empfehlenswerten
Maschinen zu landwirthschaftlichen und industriellen Zwecken umfassende Auskmft zu erthei -
len und für prompte Beschaffung solcher Maschinen rc. zum Fabrikpreise Sorge zu tragen ,
wobei wir durch getroffene zweckmäßige Einrichtungen in Stand gesetzt sind , in den Bezugs¬
kosten ganz erhebliche Vortheile zu bieten.

Eine größere Auswahl , besonders landwirthschastlicher Maschinen und Gerätschaften
aus den besten Fabriken Englands , so wie der vorzüglichsten Amerikanischen Nähmaschinen ,
ist bei uns aufgestellt ; sie können zu jeder Zeit besichtigt und zu festen Preisen in der Regel
auch sofort bezogen werden . Auf Verlangen wird ein illustrirter Katalog und Preis -Courant
der durch uns zu beziehenden landwirthschaftl . Maschinen und Gerätschaften verabfolgt .

I ». ssL In HRnnnIrvLi»-
Maschiueu-Geschäft und Guano -Handlung.

Z .VL76. Mannheim . Rhein -Dampfschifffahrt .
Moischt »Id Mel dorsn Gesellschaft.

Z .v .30 . Mannheim .

Flügel , Piamno , Clavier ,
Harmonium

aus den berühmtesten Fabriken , Lu einer Anzahl von 50 bis 60 Stück
stets vorräthig bei

L . i 'srä . Lsoksl in lAamilisini .
Z.v .335 . Bühl bei Baden .

Haus - un- Wirthschasts -Verkauf
Familienverhältnisse halber

verkauft die Unterzeichnete ein
dreistöckiges Wohngebäude mit
der Realwirthschastsgerechtig-
keit zur Fortuna in Vühl mit
zwei gewölbten Kellern , Hof-
raithe und Ockonomiegebäu-

den unter annehmbarm Bedingungen aus freier Hand
zu Eigenthum . Das Gebäude liegt in der Mitte der
Stadt , an der Hauptstraße , ganz nahe der Straße zur
Eisenbahn , und eignet sich seiner günstigen Lage und
großen Räumlichkeiten wegen zu dem erfolgreichen
Betriebe eines jeden Geschäfts.

Die Wirtschaft selbst befindet sich in gutem Gange .
Kaufliebhabcr werden hierdurch cingeladen , sich an die
Unterzeichnetewenden zu wollen.

Bühl bei Baden , den 8 . April 1863.
E . Schlund Wlttwe , Fortunawirthin .

Z .v .3 ?3 . Nr . 3648 . Karlsruhe .

Fcchrniß- und Werthpapiere-
Versteigerung.

Aus dem Nachlasse des kath . MeßmerS Johann
Georg Karle werden in dessen Wohnung , Erbprin -
zenstraße Nr . 12 , Eingang auf der Seite gegen das
Ständehaus , am

Montag den 13 . und Dienstag den
14 . April d . I .,

jeweils von Morgens 9 Uhr und Nachmittags
2 Uhr an,

die nachrerzeichnetenGegenstände gegen Baarzahlung
öffentlich versteigert, als :

X . Staats - und Werthpapiere :
1 ) 1 Stück 4proz. großh. bad . Partialobligation zu

100 fl . ;
2) 1 Stück Ansbach- Gunzenhauser Anlehensloos ;
3) 6 Stück 5proz. k. k. österr . Staatsschuldverschrei-

bungcn (Natwnals ) , je zu 100 fl.
k . Fahrnisse :

Gold und Silber , Bücher, Manns - und Frauen -
klelder , Bettzeug, Weißzeug, Schreinwerk, Kü-
ch ngeschirr und allerlei Hausrath .

Mit den Staats - und Wcrlhpapieren wird Mon¬
tags 9 Uhr der Anfang gemawt.

Karlsruhe , den 10. April 1863.
Großh . bad . Sladtamtsrevisorat .

G . Gerhard .
Z .v .363 . Emmendingen .

Bau - , Nutz - und Brennholz-
Versteigerung .

Bis Dienstag den 21 . April d . I .
werden aus dem Gebrüder Sonntag 'schen Wald
folgende Hölzer gegen angemessene Borgsrist öffentlich
versteigert:

10 Stamm eichenes Holländerholz,
10 dto. dto . Bau - und Nutzholz,
4 dto. tannes dto. und dto. ,
1 dto. Akazien und 1 Kirschbaumklotz ,
3 Klafter buchenes Scheitholz,
4 dto. eichenes dto. ,

13 dto. buchenes Prügelholz ,
21 dto. gemischtes dto ,

1200 Stück buchene und
500 dto gemischte Wellen.

Zusammenkunft früh 9 Uhr auf dem
Hof, unweit Denzlingen ._ _

Mauracker

Z .u .886 . Nr. 2545 . Walldürn . ( Auffor¬
derung und Fahndung . ) Ludwig Heinikel
von Allheim , Trompeter beim II . Dragonerregiment
in Karlsruhe , ist am 5 . d . Mts . aus seiner Garnison
desertirt. Derselbe wird aufgeforderl, sich

binnen 2 Monaten ff'
dahier oder bei seinem Kommando zu stellen, widrigen¬
falls er, unter Verfällung in eine Strafe von 1200 fl .
und in die Kosten , feines Staatsbürgerrechts verlustig
erklärt werde . Zugleich wird die Beschlagnahmeseines
Vermögens verfügt und gebeten , auf Heinikel zu
fahnden und ihn im Betretungsfalle hierher oder an
sein Kommando abliefern zu lassen .

Signalement desselben : Alter , 20Jahre ;
Größe, 5 ' 4 " ; Statur , schlank ; Gesicht , breit ; Haare,
blond ; Stirne , hoch ; Augenbrauen , blond ; Augen ,
grau ; Nase, gewöhnlich ; Kinn , rund ; Zähne , gut .

Walldürn , den 10. April 1883.
Großh. bad. Bezirksamt,

v . Krutheim .
Z .u .885. Nr . 7099 . Heidelberg . ( Auffor¬

derung und Fahndung . ) Die Magdalena
Eidenweil von Schwetzingen, 23 Jahre alt , steht
dahier wegen Fälschung eines Zeugnisses und wegen
Entwendung von Kleidungsstücken zum Nachtheil der
Barbara Sch wein furth von Neuenheim und der
Maria Anna Dauth daselbst in Untersuchung , und
ist des Rückfalls in das Verbrechen des Diebstahls
angeschuldigt.

Da ihr Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird die
Angeschuldigte ausgefordert, sich

innerhalb 14 Tagen
dahier zu stellen, widrigenfalls das Erkenntniß nach
dem Ergebnisse der Untersuchung würde gefällt werden .

Zugleich bitten wir die betreffenden Behörden, auf
die Angcjchuldigte zu fahnden und sie auf Betreten
anher abliefern zu lassen .

Heidelberg , den 9 . April 1863.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Li 1 schgr .
Z .u .884. Nr . 7130 . Heidelberg . ( Auffor¬

derung und Fahndung . ) Georg Adam Sep -
pich von Heidelberg ist der Entwendung verschiedener
Flaschen Getränke , im Werthe von wenigstens 50 fl.,
zum Nachtheil des Wirths Schweinfurlh in
Neuenheim, unter dem Erschwerungsgrunde des Ein¬
brechens , und damit des dritten gemeinen Diebstahls
angeschuldigt. Derselbe wird aufgeiordert, sich

innerhalb 3 Wochen
dahier zu stellen, widrigenfalls das Erkenntniß nach
dem Ergebnisseder Untersuchung würde gefällt werden.

Wir ersuchen die betreffenden Behörden , auf den
Angeschuldigtenzu fahnden und ihn auf Betreten an¬
her einliefern zu lassen .

Zugleich wird das Vermögen des Georg Ad. Tep¬
pich mit Beschlag belegt ; was hiermit öffentlich be¬
kannt gemacht wird.

Heidelberg , den 9 . April 1863.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Litschgi .
B .57. Bruchsal . ( Bekanntmachung . )

Nach Beschluß vom Heutigen , Nr . 5556 , wurde heule
unter O .Z . 147 die Firma David Falk in Obergrom¬
bach , und der Ehevertrag des FirmeninhabeiS David
Falk vom 8 Oktober 1850 mit Babette , geb. Bei¬
singer , von Gondelsheim, wornach jeder Theil 50 fl.
in die Ehegemeinschafteinwirsl , und alle übrigen ge¬
genwärtigen und zukünftigen Fahrnisse davon ausge¬
schlossen sind , in das Firmenregister dahier eingetragen.
Bruchsal , den 8 . April 1863 . Großh . bad . Amts-

e tz.

Frankfurt , 10 April 1863 . StaatSpapiere .

Oestr .

Preuß .

Bayern

Wrtbg .

Baden

5-/« Met . i. S . d . R .
50/0 do . in holl. St .
5°/« do. 1852 i. Lst .
5»/, do . 1859 . .
5"/o Lomb . i. S .b . R.
5°/oBenet .E. b .R .«/ ,
5°/oNat . -Anl . 1854
5»/o Met . -Obligat .
5»/o do . 1852E .K.R .
4V,°/ ° Met .-Oblig .
5»/o Oblig . b. Rth .
4V//u dto.
4°/g dto.
3V? /o Staatssch .
ho/, 4. Emission
4'/, °/a IMrig
4' /? / « V-jShrig
4°/o 1 Lhrig
4°/° ALhäg
4°/ , AWs . - Rente
3' /, °/°
4 ' /, °/o Obl . b . Rth .
4»/« ditto
3-/, °/» ditto
4' /, "/« Obligation

84"
« P .

82V« G .
89 ' /. G .
82 '/. G .
72 b.
68 '/« P .
68' /« P .
61' /« b.
106'/. G.
102'/, P .
99' /« P .

102V« G.
103' / « P -
101' /« G.
101'/ , P .
101 '/ , P .

105' /, P .
103°/« G.
97'/« P .

Baden

G .Heff .

Nassau

Brschw .
Lurbg.

Franks.

Rußt .
Span .

Belgien
Schwd.

Schwz.

N - Äm

4"/« Obligation .
3 ' /, «/„ dto. v. 1842
5 '/ » Obligation .
4°/« dto .
3' / . '7u dto.
5°/n Oblig . b . Rth .
4 '/ -Vo dt » .
4"/« dto.
3' / »

"/o dto.
3' /, °/, O. d .R . ü 105
40/»O.Fr .428kr.b.E .
3' /? /o Obligation .
3"/o dto.
b°/°Obl.inL . i>fl. 12
30/a inl. Schuld
2°/» Schuld
4V,°/ °O .i .Fr .ü28kr.
4' /-"

« Obligation .
4-/// „Pfbf .b .B .LE .
4>/,o/oE .O .Fr .a28k.
4>/,o/aBern . St . - O.
40/a Pto
5°/aGf .St .O. Fr .28
6°/aSt .t.D . Lfl.2.30
5°/ , do. 1871 u . 74

100' /. P .
95 P .
102' /. P .
100'/ , P .
97V. P .
103 ' /. P
102'/. P
99V» P .
92' /« G .
93' /. P .
93' /. P .
99'/« G.
93 G .
91' / . G .
50 G.
46' /. G.
M -/ « P .
99 -/« P .
SSV « P .
101-/« P
102'/. G .
96-/« P .
100 P .

Diverse Aktie « , Eisenvahn -Aktien und Prioritäten .

Abfahrten von Mannheim vom April 1863 an
täglich S '/ , Uhr Morgens nach Cöln —Düsseldorf —Arnheim .

Montag », Dienstag« , Donnerstags und Samstags nach Rotterdam . '
Dienstags und Donnerstag« nach London .

1 '/, Uhr Nachmittags nach Bingen . Anschluß an Zug von Karlsruhe,
von Mainz täglich 7 '/. , 9 '/b H '/, Uhr Morgens nach Cöln , 3 Nachmittags nach Koblenz ,

S'/. Abends nach Bingen .
Mannheim , im April 1863 . Air Agentschaft

3°/a Frankfurter Bank
30/a Oesterr. Bank -Aktien
5°/o . Sred .A.i.O.W.
3°/a Bayr. Bank i» fl. 500
4»/a Darmst. B .-A. s fl. 250
40/a Weimar . Bank -Aktien
4«/aMittkld.Sr .-A. » 100TH .
4°/a Nordd. Eredit - Akticn
4°/, Luremb . Bank-Aktien
Span . H. u. Jnd .Fr. 500428
TaunuSbahn-Akt. ä fl. 250
3' / ,°/o Arankf .Han.Efnb. - A.
5"/aOesterr .Staat - - Esnb .-A.
5°/aElisab-B . fl.200pr.St .'/°
Rhein-Nahe-Bahn
40/» Ldwh .-Berb. Eisenbahn
4' / ,°/o Pf .Mar -Esb .-A . b .R .
4'/, «/Äayrr .Ostbahn -« ktien
i"/ä H «ff. Ludwigsbahn

133' /. P .
848 b.
219 b .

240 T .
92V. G .
100-/. P .

104 G .
690 8 .
326 P .
99 P .
230 G.
137 P .
35 b.
144'/, P .
109V. G-
118'/ « P .
134 b .

Friedr .-Wllh.-Nordb .-Akt.
5°/aLiv . -Flor. 420Fr . L28kr .
30/a Orst. St . - Eisenb.-Prior .
30/aOest .Süd .St . u .Lom .TB
ho/, Elisabethbahn -Prior. V,
5°/aMH.W.-B .P .i.S .b .R«/i
4V// ° Heff- LhwgSb.-Prior.
5»/aOetz.Lld.1.Pr ..O.i.Stlb

5o/aLd
'
wh.

'
.Ber

'
b.Prior .-Obl.

47 -0/° . .
4^ 0 » » ^
4'/, »/aRhein -Naheb.Pr .O .
4'/, "/„Frkft .-Han.Prior .O.
40/aSLdd^ nk.-A.300/oEinz .
Svan .Cr . b.Pereire 70 V« »
4>Ma Bayer. Östb . 300/a ,
3°/Zveutsch .Phönir20 °/a .
40/oFrkf .Pr °vidmt . 100/a >

56-/ . P .
53'/. P .
87' /. P .
81b .
102 P .
80' /. P .
74' /. G .

104'/ , P .
100'/ « P .
101 -/ , P .

255'/, G ,
940 G.
117'/« P .
155 G.

AnlehenS -Loose.
Oest .250st.b. R1839

. 250 , . 1854

. 100 . Pr .L.1858
, 500 „ v . 1860V,

3 ' /,o/aPreuß .Pr .A.
Schweb.Rthlr . 10L .
Bad. 50-fl. -Lvosc

35-
Kurh . 40Lhl.L .b .R.
Gr.Hesf.50fi.L .b .R .

25
Naff . 25 fl. L . b. R.
Sch.-Lippe25Thl.L.
Lard. 36Fr . L .b .B.
Mall . 45Fr . L.b .R.
3°/,L.A.d.St .Brüff.
2>/,Lütt.Pr .-O.b .G
Ansb.-Gunzenh. L.

85V, G.
141G .
88'/,P .
129 Ä.
10 '/« isst
109'/. P .
55 ' / »P -
57V. b.
133'/« P -
38 P .
38-/ « P -

55'/. P .
35 P .
96'/, P .
36'/. P -
12' . , G-

Wechsel -Kurse.
Amsterdam k.S .
Antwerpen ,
AugSbg. -ffl. 100 .
Berlin .
Bremen ,
Brüssel
Eöln .
Hamburg »
Leipzig ,
London ,
Maild . t. Fr . 200 ,
München »
Paris ,
Wien .
DiSconto . . ._ _

Gold und Silber

liXV. L.
93V. S-
99V. »
104V. S .
96 -/ , B-
93V« S -
105 B.
88'/. V.
105 S .
118V. D .
93' /« B.

B.
93' /. '
Ml
3V. § :

Pistolen
Preuß. Friedrd

'or.
Holl. fl. 10 Stücke
Rand-Ducaten
20-Frankenstücke
Enal . Sovereign»
Gold Pr. Zollpsund
Hochh.Siw . pLpfd.
Preuß. Caffensch.
Dollar« in Gold

fl. 940
. 9 57' 94 «
. 534
. 924
511 so
. 804- 9
. 52 30,145V»
. 227

Druck und Verlag der G, Braun ' scheu Hofbuchoruckerei . Mit einer Beilage.
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